Bayerisches Staatsministerium



München, den 23. Februar 1966
Für Unterricht und Kultus

Nr. VIII 13 187

An die 

Ministerialbeauftragten für

die Gymnasien in Bayern

Betreff:  Schulberater

Beilage:  1 Abdruck dieser ME

Die Schulberater werden eingeladen zur 3. Dienstbesprechung im Kleinen Sitzungssaal (1.Stock, Zimmer- Nr. 102) des Bayer. Staatsministeriums für Unterricht und Kultus, München 2,Salvatorplatz 2, Sitzungsdauer voraussichtlich von 10.00 – 12.00 Uhr am Montag, den 21. März 1966 und von 14.00 – 17.00
Die Reise gilt als Dienstreise im Sinne des Reisekostenrechts.

Die Schulberater werden geben, zur Vorbereitung einer endgültigen Tagesordnung bis zum 10. März

a) Kurzberichte über ihre Tätigkeit seit dem 19. Juli 1965 (2. Sitzung)
b) Vorschläge für die Tagesordnung einzureichen.

Den Berichten wollen Abdrucke etwaiger inzwischen herausgegebener Merkblätter und Schriften beigelegt werden.









I.A.

gez. Dr. Höhne

   Ministerialdirigent

Tagesordnung
für die 3. Dienstbesprechung der Schulberater im

Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus

am 21. März 1900

1. Dienstbetrieb des Schulberaters

a) Haushaltsmittel

b) Dienstreisen

c) Schreibkräfte

d) Finanzierung von Werbeschriften

e) Vertretung

f) Stundenermäßigung

2. Koordinierung der Arbeit bei der Herausgabe von Schriften und Merkblättern

a) Bestandsaufnahme

b) Bedarf an Schriften u. ä.

c) Koordinierungsverfahren

3. Einzelberatung

a) Bagatellfälle

4. Aufklärung von Eltern und Lehrern in größerem Rahmen

a) Elternversammlungen

b) Aufklärung der Lehrer

c) Zusammenarbeit mit Schuljugendberater

5. Information des SB

a) durch  Ministerium

b)  Prospekte berufsbildender Schulen

c) Einzelfragen

aa) Begabtenförderungsgesetz

bb) Termin für Werbeschrift des KM

cc) neue Kollegs

dd) Ausbildung von Werk  und Zeichenlehrer an Realschulen

ee) SWG: Latein als 1. Fremdsprache

f f)  Erfahrungen mit Einrichtung des 2. Bildungsweges
6. Begabtenfindung

a) Statistik  über Begabtenreserven

b) Fahrschüler

aa) Schulbus

bb) allgemeine Probleme

7. Pressearbeit

8. Weitere Fragen? -  Hinweise

9. Zusammenfassung – Schwerpunkte der Arbeit.
